
  Wandelkonzert im Regierungsviertel
Vom Justizministerium über den Plenarsaal des Landtags bis hin zum Finanzministerium führt 
dieses Wandelkonzert an Orte politischer Entscheidungen, um am Ende alle Gäste auf dem Markt-
platz zu einem großen Chor zu vereinen. Zwischendurch wartet ein gemeinsames Essen mit 
Begegnung und Austausch auf die Teilnehmer:innen.

Der Weg von einem Ort zum anderen erfolgt zu Fuß und mit Begleitung durch den Veranstalter.

  Finanzministerium | Rittersaal
Das Finanzministerium repräsentiert die Welt 
der harten (monetären) Fakten. Welche Chancen 
aber haben Träume? Wie sorgt man für Gerech-
tigkeit? Internationale  Studierende der Hoch-
schule für Musik Hanns Eisler Berlin  rufen uns 
gemeinsam mit  Nils Mönkemeyer  die berühmte 
Rede Martin Luther Kings ins Gedächtnis und las-
sen mitten im Publikum ihre Bratschen erklingen.

LULLY  »Ah! Quelle erreur! Quelle folie!« aus 
»Armide« für vier Violen (orig. für Chor und 
Orchester) ·  BOWEN  Fantasia e-Moll für vier Vio-
len op. 41. Nr. 1 sowie Auszüge aus  BACH  Suiten 
für Viola solo BWV 1007–1012 (orig. für Violon-
cello solo)

Zusätzlich zur Musik � nden Lesungen durch Mit-
glieder des Schauspielensembles des Mecklenbur-
gischen Staatstheaters statt.

  Justizministerium | Goldener Saal
Die Pracht des Goldenen Saals im Justizministerium 
sollte uns nicht darüber hinwegtäuschen, dass Justizia 
eigentlich blind ist und von Glanz und Gloria völlig 
unbeeindruckt. Vor ihr sollten alle gleich sein. So 
benutzt dieses Konzert auch keine Bühne, es gibt kein 
Oben und kein Unten. Die Sprecher:innen und Musi-
ker:innen bewegen sich frei zwischen den Gästen. 
Diese können stehend, sitzend oder liegend — und 
wenn sie wollen, ihre Augen mit Schlafmasken 
bedeckt und so blind lauschend — ihren Gedanken 
und Assoziationen nachhängen.

Musiker:innen des  ensemble re� ektor  · 
Hanni Liang  Klavier
PEJAČEVIĆ  Impromptu für Klavierquartett op. 9b · 
MAHLER  Klavierquartett a-Moll ·  STROHL  Thème et 
variations. Andante aus Klavierquartett
Zusätzlich zur Musik � nden Lesungen durch Mitglieder 
des Schauspielensembles des Mecklenburgischen 
Staatstheaters statt.

  Landtag | Plenarsaal
Im Plenarsaal des Landtages geht es weni-
ger kontemplativ zu. Hier, wo sich sonst die 
Abgeordneten tre� en und aushandeln, wie 
das Land zu führen sei, erklingen heute 
Volkslieder. 
Doch verkörpern die auch Volkes Stimme? 
Was hören die Volksvertreter:innen eigent-
lich so von ihrem Souverän? Textcollagen 
ergänzen die Lieder.

amarcord  Vokalensemble
Volkslieder aus aller Welt

  Schlachtermarkt | Mittagessen
Auf dem Schlachtermarkt steht heute eine große Tafel mit Platz für 
alle Teilnehmer:innen. Bei einem Teller Suppe und guten Gesprächen 
darf zusammengerückt werden.

  Marktplatz | Gemeinsames Singen
Der Marktplatz der Poleis, der antiken griechischen 
Demokratien, hieß Agora — Ort der Volks- und 
Gerichtsversammlungen. Hier wurden die ö� entli-
chen Dinge ausgehandelt. Nachdem das Wandelkon-
zert moderne Entscheidungsorte aufgesucht hat, 
wird zum Schluss an die alte Tradition erinnert: Auf 
dem Marktplatz tri�   sich die Gemeinscha� . 
Es darf gemeinsam mit den Künstlern vom Ensemble 
amarcord  gesungen werden und alle können ihre 
Stimmen zu einem großen Chor vereinen.
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